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W enn ich  bet r übt  und  t raur ig  b in ,  m eins  Herzens Sinn zu  m einem  Got t  ich  wende ,  
wenn m einer  See l  is t  angs t  und weh,  zu  ihm  ich  s teh und k lag  ihm  m ein  E lende,  
d ie  Nacht  ich  wach  vo r  Ungem ach i ch  red kaum  m ehr  vor  Ohnm acht  schwer ,   
m eins  Jamm ers  is t  ke in  Ende.  
 
Ich  denk  in  so lchem  Her ze le id  der  a l ten  Ze i t ,  w ie´s  g´wesen is t  vor  Jahr en,  
e r inner  m ich  auch o f t  und v ie l  m eins  Sa i t ensp ie l  dabe i  ich  f röh l ich  ware ,   
j e t zt  ich  m ich p lag  be i  Nacht  und  Tag m i t  G´danken schwer  je  läng ´ r  j e  m ehr ,  
m ein  Geis t  wo l l t s  gern  er fah ren.  
 
W ird  denn der  Her r  nun ewig l ich  vers toß en  m ich und ke in  Gnad  m i r  bewe isen,  
is t  denn se in  Güt  ganz abgewend´ t  und ha t  ke in  End ,  was  er  zuvor  verhe iß en?  
Hat  er  denn he ut  Barm herzigke i t  an  m i r  ve rgessen,  se in  Her z ve rsch loss ´n ,  
w i l l  m ich  se in  Zorn  ab re ißen?  
 
Doch a ls  ich  ihm  recht  dachte  nach ,  m ein  Her ze sprach :  Ich  m uß das  a l les  le iden,  
des  A l le rhöchs ten  rechte  Hand a l ls  än dern  kann und kehren ba ld  zur  F reude.  
W enn ich  dann m erk  auf  Got tes  W erk ,  hä t t  i ch  n ur  b loß von W undern  groß  
e in  e igen Buch  zu  schre ib en.  
 
Her r ,  Got t ,  de in  W ege he i l i g  s ind  n i rgend m an f ind´ t  e in  Got t ,  der  de inesg le ichen,  
an  W eishe i t ,  Macht ,  an  Kra f t  und  S tärk  a l l  de ine W erk  s ind  lau te r  W underze ich en,  
du  h ast  de in  Macht  m i t  hoher  Pracht  an  Vö lkern  v ie l  e rze ig t  ohn Z ie l ,  
n iem and,  Her r ,  kanns  er re ichen.  


